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Allgemeine Geschäftsbedingungen der 

MARINEVERTRIEB BUSCHMANN GbR 
Version 1.01 | Stand Oktober 2011 

 

 

1. Grundlegende Bestimmungen 

 

1.1. 

Die nachstehenden Vertragsbedingungen gelten für die Geschäftsbeziehung zwischen  

 

Marinev e r t r i e b + S e r v i c e 

Johann Buschmann 

Schulstraße 12a 

24623 Großenaspe / Deutschland 

 

Tel.: +49 (0)4327 – 140 958 

Mobil: +49 (0)172 – 21 04 159 

Fax: +49 (0)4327 – 140 957 

E-Mail: jb@marinevertrieb-buschmann.de 

 

und dem Kunden. 

 

1.2. 

Kunden von Johann Buschmann, handelnd unter  Marine Vertrieb & Service, 

(nachfolgend: MARINEVERTRIEB BUSCHMANN) – können sowohl Verbraucher als auch 

Unternehmer sein.  

 

1.2.1 

Als Verbraucher ist jede natürliche Person zu betrachten, die ein Rechtsgeschäft zu einem 

Zwecke abschließt, das weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen 

Tätigkeit zugerechnet werden kann.  

 

1.2.2 

Ein Unternehmer im Sinne dieser AGB ist jede natürliche oder juristische Person oder 

aber auch eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss des Rechtsgeschäfts 

in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 

 

 

2. Zustandekommen des Vertrages; Vertragssprache 

 

2.1. 

MARINEVERTRIEB BUSCHMANN übermittelt dem Kunden – sei es schriftlich, per Fax oder 

E-Mail – nach erfolgter Kontaktaufnahme durch den Kunden ein Vertragsangebot.  

 

2.2. 

Der Vertrag kommt mit der ausdrücklichen Annahme des Vertragsangebotes durch den 

Kunden zustande.   

 

2.3. 

Vertragssprache ist Deutsch. 

 

2.4. 

MARINEVERTRIEB BUSCHMANN betreibt verschiedene Websites. Bei diesen Websites 

handelt es sich jeweils um eine bloße Informationsseite über das Leistungsspektrum von 

MARINEVERTRIEB BUSCHMANN, ohne Möglichkeit zur Erklärung eines Vertragsangebots 

bzw. einer Vertragsannahme. 
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3. Preise; Zahlungsbedingungen 

 

3.1.  

Die als Preise vereinbarten Beträge verstehen sich ausnahmslos als Endpreise und 

beinhalten sämtliche Preisbestandteile einschließlich anfallender Umsatzsteuer.  

 

3.2.  

MARINEVERTRIEB BUSCHMANN teilt dem Kunden im Zusammenhang mit der 

Beschreibung des Vertragsgegenstandes jeweils mit, welche Zahlungsmöglichkeiten 

konkret zur Verfügung stehen. Der Kunde wählt unter den zur Verfügung stehenden 

Zahlungsmethoden die bevorzugte Zahlungsart eigenständig aus.  

 

3.3.  

Vereinbart MARINEVERTRIEB BUSCHMANN mit dem Kunden Vorausüberweisung oder 

Erbringung der Leistung auf Rechnung, so verpflichtet sich der Kunde den (Gesamt-) 

Betrag spätestens zehn Tage nach Erhalt der Zahlungsaufforderung ohne Abzug zu 

zahlen. Im Fall des erfolglosen Ablaufs der Frist kommt der Kunde ohne weitere 

Erklärung in (Zahlungs-) Verzug.  

 

 

4. Widerrufsrecht und -folgen bei Erbringung sonstiger Leistungen 

 

Verbrauchern steht nach den fernabsatzrechtlichen Bestimmungen ein Widerrufsrecht zu. 

Als Verbraucher haben Sie daher das Recht, ihre Vertragserklärung nach Maßgabe der 

folgenden Widerrufsbelehrung zu widerrufen. 

 

Widerrufsbelehrung 

 

Widerrufsrecht  

 

Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von 

Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) widerrufen. Die Frist beginnt nach 

Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Vertragsschluss und auch 

nicht vor Erfüllung unserer Informationspflichten gemäß Artikel 246 § 2 in 

Verbindung mit § 1 Absatz 1 und 2 EGBGB sowie unserer Pflichten gemäß § 

312g Absatz 1 Satz 1 BGB in Verbindung mit Artikel 246 § 3 EGBGB. Zur 

Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 

Der Widerruf ist zu richten an:  

 

Marinev e r t r i e b + S e r v i c e 

Johann Buschmann 

Schulstraße 12a 

24623 Großenaspe / Deutschland 

Fax: +49 (0)4327 – 140 957 

E-Mail: jb@marinevertrieb-buschmann.de 

 

Widerrufsfolgen  

 

Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen 

Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) 

herauszugeben. Können Sie uns die empfangene Leistung sowie Nutzungen 

(z.B. Gebrauchsvorteile) nicht oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem 

Zustand zurückgewähren beziehungsweise herausgeben, müssen Sie uns 

insoweit Wertersatz leisten. Dies kann dazu führen, dass Sie die vertraglichen 

Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf gleichwohl erfüllen 

müssen. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 

30 Tagen erfüllt werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer 

Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.  
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Besondere Hinweise  

 

Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten auf 

Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor Sie Ihr 

Widerrufsrecht ausgeübt haben.  

 

Ende der Widerrufsbelehrung 
 

 

5. Gewährleistungsrechte bei der Erbringung sonstiger Leistungen 

 

Im Fall von Mängeln gelten bei der Erbringung sonstiger Leistungen die 

gesetzlichen Vorschriften.  

 

 

6. Schlussbestimmungen 

 

6.1. 

Anwendbares Recht ist das Recht der Bundesrepublik Deutschland.  

 

6.2. 

Die Rechtswahl nach Ziffer 6.1. gilt bei Verbrauchern, die den Vertrag nicht zu 

beruflichen oder gewerblichen Zwecken abschließen, nur insoweit, als nicht der gewährte 

Schutz durch zwingende Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem der Verbraucher 

seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat, entzogen wird. 

 

6.3. 

Hat ein Kunde als Unternehmer keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland oder 

sind Wohnsitz oder gewöhnlicher Aufenthalt des Unternehmers im Zeitpunkt der 

Klageerhebung nicht bekannt, ist ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 

aus diesem Vertrag der Geschäftssitz von MARINEVERTRIEB BUSCHMANN. Die Befugnis 

von MARINEVERTRIEB BUSCHMANN auch das Gericht an einem anderen gesetzlichen 

Gerichtsstand anzurufen, bleibt hiervon unberührt.  

 

___ 


